
Was hat es auf sich, dass so viele Men-
schen von Gärten fasziniert sind, un-
zählige Arbeitsstunden und viel Geld 
für die Verwirklichung ihrer Phanta-
sie des perfekten Gartens investieren?
Für viele Kulturen bedeutet der Gar-
ten die Verwirklichung des Paradieses 
auf Erden. Gemäss der Schöpfungs-
geschichte hat das menschliche Ge-
schlecht seinen Ursprung im Garten 

Eden, ein Platz, wo Gott alles geschaffen 
hat, damit der Mensch uneingeschränkt 
und dauerhaft glücklich ist. Ein Ort der 
Harmonie und Vollkommenheit.
Da der Mensch diese Einheit verlassen 
musste und in die Dualität gefallen ist, 
sehnt er sich in diesen göttlichen Zu-
stand zurück. Bewusst oder unbewusst 
ist er zum Suchenden geworden. Er tut 
alles, um das zu bekommen, was ihn 
nach seiner Meinung glücklich macht 
und somit in einen paradiesischen Zu-
stand zurück versetzt. Ein Symbol da-
für ist auf irdischer Ebene der eigene 
Garten.
Bis ins 16. Jahrhundert glaubte man, 
dass das Paradies irgendwo auf der Erde 

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

Vom Paradies und anderen schönen Gärten

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

zu finden ist, dass Gott alles zum Nutzen 
des Menschen geschaffen hat. Pflanzen, 
welche nicht zum Essen dienten, muss-
ten also einen anderen Zweck haben. 
Forscher machten sich auf, um dieses 
Paradies zu finden, Wissenschaftler 
trugen Pflanzen zusammen, um ihre 
Essbarkeit und ihre Heilwirkungen zu 
ergründen. Die vorchristlichen Hän-
genden Gärten von Babylon, welche wie 

die Pyramiden als Weltwunder galten, 
waren ein solcher botanischer Garten. 
Die Krieger des Königs Nebukadnezar 
hatten den Auftrag von ihren Feldzügen 
fremde Pflanzen mitzubringen, welche 
dann auf Terrassen und in Gewölben zu 
Gartenzimmern gepflanzt wurden und 
durch ein ausgeklügeltes Wassersys-
tem bewässert wurden. Ob dies Tatsa-
che oder nur Legende ist, konnte nicht 
hundertprozentig erwiesen werden. 
Sicher ist, dass nicht nur im Christen-
tum, sondern auch in anderen Kulturen 
der Garten Sinnbild des Himmels war 
und teilweise noch ist. Jede Kultur hat 
ihren eigenen Gartenstil entwickelt: 
japanische Zen-Gärten mit Sand und 

ganz gezielt platzierten Felsbrocken, 
welche den Mönchen zur Kontemplati-
on dienten; islamische Gärten, die meist 
symmetrisch angelegt wurden und wo 
Wasser und die Zahl 4 eine Hauptrolle 
spielten. Die Perser glaubten, dass das 
Universum aus vier Quadraten bestehe 
und die Quelle des Lebens in deren Mit-
te sprudele. Christliche Klostergärten, 
welche in drei verschiedene Bereiche 
eingeteilt waren: den Nutzgarten zur 
Ernährung der Mönche und Nonnen, 
der medizinische Kräuter- und Heilgar-
ten und der Blumengarten, welcher als 
Schmuck für den Altar die Blumen lie-
ferte. Nicht nur jede Religion hatte ihre 
bestimmte Gartengestaltung, sondern 
auch Privatleute und Adlige kreierten 
ihr ganz persönliches Himmelreich. Im 
Laufe der Epochen hat sich ähnlich wie 
die Mode die Gartengestaltung verän-
dert. Konstant geblieben durch alle Zeit 
ist jedoch die Freude an der Schönheit 
der Natur, das Wohlbefinden und die 
Zufriedenheit, welche man beim Be-
trachten eines schönen Gartens oder bei 
der Gartenarbeit empfindet. Aus diesem 
Grund werden wir am Freitag 25. Mai 
um 14.00 Uhr beim Kirchgemeindehaus 
abfahren und einen Ausflug in den Me-
rianpark machen, um dort in der Schön-
heit von Blumen zu schwelgen und im 
Englischen Landschaftspark den Kaffee 
zu geniessen.  DORIS FORSTER

05.2012

Sommerfest 
für Kinder und Erwachsene
Steinackerareal
Samstag, 9. Juni, 14 bis 22 Uhr
Weidenkirche flechten, Konzert 
Neuer Chor und Kinderchor 
Aesch, Grill, Glacé u.v.m.
mehr unter www.erkap.ch
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Am 15. Oktober 1990 hast Du,  liebe 
Rosmarie, Deine Arbeit als Religions-
lehrerin in unserer Kirchgemeinde 
angefangen. Ich bin sehr dankbar für 
alles, was Du den Kindern unserer 
Kirchgemeinde in diesen 22 Jahren 
auf ihren Lebensweg mitgegeben hast! 
Gerade im Primarschulalter sind die 
Kinder empfänglich für Geschichten. 
Die biblischen Geschichten enthalten 
Lebensweisheiten, welche bis heute 
nicht vergessen gegangen sind. In 
unserer  christlich-abendländischen 
Kultur war man sich der Tiefe dieser 
Geschichten immer bewusst. Sie sind 
letztlich der Grund, dass es bei uns 
in Aesch eine reformierte und eine 
katholische Kirchgemeinde gibt, die 
im ökumenischen Geist  bis heute ge-
meinsam den Religionsunterricht an 
der Schule erteilen und nach wie vor 
finanzieren können. Auf der einen Sei-
te steht die Institution der Kirche, auf 
der anderen Seite sind es die Personen, 
die diese Kirche ausmachen, also auch 
die Religionslehrerin, welche den Kin-
dern die Geschichten von Moses, von 
Abraham, von Jakob und seiner Fami-
lie, von König David und schliesslich 
von Jesus erzählt. Ich weiss, dass Du 
dies sehr gut gemacht hast. Nebst den 

Freitag, 25. Mai, 14 Uhr, Ausflug in 
den Merianpark und Besichtigung der 
bekannten Irissammlung mit 1800 
verschiedenen Sorten von blühenden 
Schwertlilien und anschliessendem 
Kaffee und Kuchen in der schönen, wei-
ssen Merianvilla, wo auch schon einmal 
Königin Elisabeth ihren Afternoon-
Tee getrunken hat. Besammlung beim 
Steinackerhaus um 14 Uhr, d.h. eine 
halbe Stunde früher als üblich. Fahrt 
mit Kleinbus und Privatautos. Kosten: 
Kaffee und Kuchen in der Villa Merian.
DORIS FORSTER

Die Umfrage zu den Aufgaben unserer 
Kirchgemeinde ist nun abgeschlossen. 
81 Fragebögen sind per Post eingetrof-
fen, 31 Personen haben den Fragebogen 
im Internet ausgefüllt. Mit der Rück-
laufquote von 5,7% sind wir sehr zufrie-
den und danken herzlich für Ihre enga-
gierte Mitarbeit. Die Auswertung wie 
auch die Ziehung der Gewinnerin oder 
des Gewinners eines Nachtessens geben 
wir nach eingehender Auswertung der 
Antworten zu einem späteren Zeitpunkt 
bekannt.  WALTER HOFMANN, KIRCHENPFLEGER

Zur Pensionierung von Rosmarie Kerker Seniorenkreis

Umfrage

Geschichten hast Du mit Deinen Kin-
dern auch Lieder gelernt, welche sie 
wunderschön in unseren Familiengot-
tesdiensten gesungen haben. Du hast 
die Kinder auch gelehrt, eigene Gebete 
zu schreiben, Du hast mit ihnen Man-
dalas gemalt, welche dann die Jahres-
kalender geschmückt haben, die den 
Bewohner/innen im Alterszentrum 
verteilt worden sind. Im Advent hast 
Du mit Deinen Kindern Gedichtstro-
phen und Lieder geübt, welche die 
Kinder vor unzähligen Haustüren von 
Aesch mit Freude und Engagement 
vorgetragen haben. Als Religionsleh-
rerin hattest Du einen freundschaft-
lichen Kontakt zu den Primarlehrer/
innen. Du hast Dich über Dein Pensum 
hinaus engagiert an vielen Anlässen 
der Schule, wie an den Schulfesten 
oder den Projekttagen und hast Deine 
Primarklassen, in welchen Du Reli-
gionsunterricht erteilt hast, Jahr für 
Jahr in ihre Klassenlager begleitet. 
Die Kinder haben Dich sehr gerne ge-
habt, weil sie Deinen Humor geschätzt 
haben, Deine Herzlichkeit und Deinen 
Glauben. Im Familiengottesdienst 
vom 6. Mai möchten wir Dir deshalb 
danken für Dein grosses Engagement.
ADRIAN DIETHELM
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Die Schweizer Bildhauerin und Male-
rin Claire Ochsner lebt und arbeitet in 
Frenkendorf. Schwerpunkt der künst-
lerischen Arbeiten sind farbige Skulp-
turen. Die Künstlerin empfängt uns in 
ihrem wunderschönen Garten, wo wir 
in eine bunte Traumwelt von grossen 
Skulpturen, Wasserspielen, kleineren 
Spiralen, schlanken Figuren, beweg-
lichen Windspielen, kraftvollen Ku-
geln und geheimnisvollen Fabelwesen 
eintauchen werden. Sie alle wirken 
schwerelos, leicht und scheinen fast 
zu schweben.
Dienstag, 12. Juni 2012, Rüttigasse 7,  
Frenkendorf 
Führungsbeginn: 14.30 Uhr

Dauer der Führung: ca. 1 Stunde
Kosten für Führung: Fr. 10.–  
(Es werden keine Vergünstigungen 
gewährt.)
Treffpunkt: Bahnhof SBB Aesch
Abfahrt S 3: 13.37 Uhr, Billette bitte 
selber lösen.
Anmeldung bis Freitag, 25. Mai 2012 
an Helen Eschmann, Schürhofweg 14,  
4147 Aesch oder per Mail an 
kh.eschmann@bluewin.ch

Frauenverein
Wandergruppe, Freitag, 11. Mai, 7.30 
Uhr, Bahnhof SBB Aesch
Wanderung Salhöhe – Schaffmatt – 
Wenslingen – Gelterkinden. Aesch ab 
07.37 Uhr, S3, Gelterkinden, umstei-
gen in Bus, Abfahrt 8.33 Uhr, Salhöhe 
an 09.07 Uhr Bus. Wanderzeit vormit-
tags 2 1/2 Std, nachmittags 1 1/2 Std.
Mittagessen im Dorfbeizli Wenslin-
gen. Mässig leichte Wanderung ohne 
extreme Höhenmeter, aber mit etwas 
Durchhaltevermögen. Fahrkarten im 
Tarifverbund. Auskunft: Monika Mül-
ler, Tel. 061 7515970

Abwechslungsreiche Wanderung zur 
Kammfichte am Donnerstag, 31. Mai 
(Terminvorverschiebung vom 1. Juni!). 
Anmeldung bis 25. Mai erforderlich 
(Gruppenbillet). Treffpunkt:10.35 Uhr, 
Badischer Bahnhof Basel. Abfahrt 
10.49 Uhr nach Schopfheim. Von Neu-
enweg, dem schönen Dorf am Fuss des 
Belchens, steigen wir auf einem Fuss-
pfad steil zum offiziellen Parkplatz 
Hau hinauf. Von dort geniessen wir 
einen schönen Panoramablick und ha-
ben zugleich ein signifikantes Stück 
der Gesamtsteigung hinter uns. Auf 
dieser Anhöhe wird auch gepicknickt. 
Dann geht es teilweise über sonnige 
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Hänge, teilweise durch den Schatten 
spendenden Wald weiter. Mitten im 
Wald stehen wir nach zwei Stunden 
vor einer über 90 Jahre alten Kamm-
fichte.  Auf dem Weg ins Wiesental 
kehren wir im „Hirtenbrunnen“, einem 
400 Jahre alten echten Schwarzwald-
haus, ein und geniessen dort eine Ves-
per. Der Abstieg ist meist angenehm, 
nur am Ende ist er ein kurzes Stück 
sehr steil.   
Wanderzeit: 3 Stunden. Gute Schuhe, 
Stöcke, Proviant und Euro mitnehmen.
Aufstieg: 163 m, Abstieg: 400 m.
Anmeldung und Information: Anne-
marie Polak, Tel. 061 751 54 27 
annemarie.polak@intergga.ch

Foto zVg
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...zu den ökumenischen Gemeinschafts-
ferien am Montag, 14. Mai um 15.30 
Uhr im Steinackerhaus.
Schon einige Male durften wir erleben, 
wie gut es tut, die Seele in Gemein-
schaft mit anderen baumeln zu las-
sen oder wandernd die Schönheit der 
Natur zu erkunden. Auch dieses Jahr 
verbringen wir gemeinsame Ferien 
und werden vom 13. bis 18. August im 
appenzellischen Heiden die wunder-
bare Landschaft mit Weitblick auf den 
Bodensee und die Berge geniessen, 
werden uns im **** Hotel kulinarisch 
verwöhnen lassen und im hoteleige-
nen, grosszügigen Wellnessangebot 
entspannen. 
Wir führen zwei unterschiedliche fa-
kultative Angebotsprogramme: Für 
unternehmungslustige gesellige Ge-
niessende (GG-Gruppe) sind Ausfahr-
ten durch die schöne Landschaft, der 
Besuch von Sehenswürdigkeiten und 
viele andere besondere Ereignisse 
geplant.
Für sportliche Wellness- und Wan-
derbegeisterte (WW-Gruppe) sind 
grössere und kleinere, geführte Wan-
derungen zusammengestellt und ein 
Schlechtwetterprogramm vorbereitet.
Damit Sie mehr Informationen über 
die geplanten Ferien erhalten und 
auch noch eigene Wünsche anbringen 
können, laden wir Sie herzlich an die 
Informationsveranstaltung ein. Wir 
freuen uns auf Sie.  DORIS FORSTER

Informationsabend
Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch
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Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
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4147 Aesch 
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